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FISCHE

Dass Fische aufgrund ihres Nervensystems Schmerzen empfinden und 
zudem ein Bewusstsein haben, ist mittlerweile unangefochten bewiesen. 
Dennoch gibt es kaum Gesetze, die sie vor Misshandlung, Tierquälerei oder 
schlechter Haltung schützen. Sie empfinden eine Vielzahl von Emotionen 
wie Angst, Freude oder Entspannung – wenn auch auf eine andere Weise 
als wir Menschen. Dennoch genießen Fische deutlich weniger Schutz als 
andere Tierarten, da die Fischerei vom Tierschutzgesetz ausgenommen ist.

DIE VGT-FISCH-KAMPAGNE



Mit unübersehbaren Aktionen wurden das Thema Fische in die 
Öffentlichkeit gebracht. 

AKTIONEN & DEMOS
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Der VGT engagiert sich mit der Kampagne „Tier-
schutz und Wassertiere“ für den Schutz und 
die Rechte von Wassertieren. Mit Aktionis-

mus, Aufdeckungs- und Aufklärungsarbeit informieren 
wir über das umfangreiche und vielfältige Themengebiet. 
Einige der Themen sind: Fischerei, Zucht von Wassertieren, 
Wassertierfabriken, Konsum von Wassertieren, Aquarien.

Mit mehreren Aktionen setzte sich der VGT auch im Jahr 
2025 für den Schutz von Fischen und anderen Wasser-
tieren ein. 

Fasching – kein Spaß für Fische
Unter dem Motto „Fasching – kein Spaß für Fische“ haben 
VGT-Aktivist:innen am 26. Februar am Wiener Stephans-
platz auf den Konsum von tierquälerisch hergestellten 
Fischspeisen hingewiesen. Fisch wird im Fasching gerne 
und in großen Mengen gegessen. Stichwort: Herings-
schmaus. Spaß im Fasching soll sein, aber nicht auf Kosten 
von Fischen, die beim Fang gequält werden. 

In jedem Bissen Thunfisch steckt Tierleid
Ähnliche Tierschutzprobleme gibt es beim Fang von Thun-
fischen. Anlässlich des Welt-Thunfischtages am 2. Mai ap-
pellierte der VGT an die Konsument:innen von Thunfisch-
speisen: Zeigen Sie Herz und Mitgefühl, essen Sie keinen 
Thunfisch. Der Appell wurde bei einer Tierschutzaktion 
mit einer menschengroßen Thunfischdose, in der sich eine 
als Thunfisch verkleidete Aktivistin befand, öffentlich ge-
macht. Unter dem Motto „In jedem Bissen Thunfisch steckt 
Tierleid“ informierten VGT-Aktivist:innen mit Transparent, 
Flyern und Infoschildern über die tierquälerischen Hinter-
gründe des Thunfischfangs und den Zusammenhang mit 
dem Konsum von Thunfisch.

Welttag für das Ende der Fischerei
Unterschiedliche Fischschutz-Aktionen anlässlich des dies-
jährigen Welttages für das Ende der Fischerei fanden Ende 
März in mehreren Bundesländern statt. Die VGT-Teams in 
Salzburg, Bregenz, Klagenfurt, Innsbruck, Linz, Graz und 
Tulln waren aktiv und machten auf das enorme Leiden 
von Wassertieren bei der Fischerei aufmerksam. In der 

Mariahilferstraße in Wien waren zwei als Meerjungfrauen 
verkleidete Tierschützerinnen als Botschafterinnen der 
Wassertiere unterwegs. Sie brachten viele Passant:innen 
zum Staunen. 

Fische sind Freunde, kein Essen
Auch am diesjährigen 24. Dezember versammelten sich eini-
ge VGT-Aktivist:innen und gedachten bei der stillen vorweih-
nachtlichen Tierschutz-Mahnwache am Wiener Naschmarkt 

den vielen Fischen, die zu Weihnachten ihr Leben verlieren. 
Unter dem Motto „Fische sind Freunde, kein Essen“ harrten 
die Tierschützer:innen zwei Stunden bei Schneefall und Kälte 
aus und erreichten zahlreiche Passant:innen mit den auf 
Transparent und Infoschildern mitgebrachten Informationen.

VGT-Lachs-Tierschutzbericht 
„Tierleid im Lachsfleisch“
Ein Schwerpunkt der Kampagne waren ausführliche, 
mehrere Monate dauernde Recherchen zum Thema Lachs-
fleisch und Konsum von Lachsfleisch. Der umfassende 
Bericht „Tierleid im Lachsfleisch – Der VGT-Lachs-Tier-
schutzbericht“ wurde im Dezember 2025 fertiggestellt. 
Seine Veröffentlichung erfolgte im Jänner 2026. 

VGT deckt Karpfenquälerei 
vor Weihnachten auf
Wie schon im Jahr 2024 gab es auch im Dezember 2025 
kurz vor Weihnachten eine Aufdeckung des VGT, die 
schlimme Tierquälerei an Karpfen thematisierte. Auf eini-
gen Wiener Märkten, wo lebende Karpfen verkauft werden, 
beobachteten und dokumentierten VGT-Mitarbeiter:innen 
gesetzeswidrige Tierquälerei an den Fischen. 

VGT als Anwalt der Fische
In mehreren Fällen trat der VGT im Jahr 2025 als Anwalt für 
die Rechte der Wassertiere ein und erstattete Anzeige we-
gen möglichen Verstößen gegen gesetzliche Bestimmun-
gen. Dabei ging es um Anzeigen gegen problematische 
Fischhaltungen in Restaurants. Ein Fall drehte sich um 
einen zur Schau gestellten Fisch bei einer Autobahnrast-
station in Niederösterreich. 

Weiterhin aktiv gegen die Lachsfabrik
Der Bau der geplanten Lachsfabrik im Waldviertel wurde 
zum Glück noch nicht begonnen. Der VGT hat das ganze 
Jahr über an Infoständen in ganz Österreich weiterhin 
Unterschriften gegen den Bau dieser Wassertierfabrik 
gesammelt. Im April konnten VGT-Recherchen beweisen, 
dass geplant ist, mehr als 400 Tonnen Fischmehl und 
Fischöl aus tierquälerischer Meeresfischerei pro Jahr in der 
Lachsfabrik zu verfüttern.

Webartikel zum Thema Wassertiere
Monatlich wurden Artikel auf der VGT-Webseite veröffent-
licht. Im Herbst informierte beispielsweise eine dreiteilige 
Artikelserie über die weitgehend unbekannte Verwendung 
von Fischen bei Tierversuchen. Dass Hummer in der Gast-
ronomie nach wie vor ohne fachgerechte Betäubung in ko-
chendes Wasser geworfen werden, obwohl das gesetzlich 
verboten ist, thematisierte ein anderer Artikel. Im Sommer 
gab es in den Massenmedien wochenlang zweifelhafte 
Berichte über „Monsterwelse“, die Menschen belästigen. 
Der VGT hat in dem Webartikel „Lasst die Welse in Ruhe“ 
deutlich dazu Stellung genommen. 

Fische

Fische  
fühlen Schmerz
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Zeitung Tierschutz konsequent:
Tierschutz konsequent, die Zeitung des VEREIN GEGEN 
TIERFABRIKEN (VGT), berichtet von spannenden Aktivi-
täten, erfolgreichen Kampagnen, von Events, Skandalen 
u.v.m. rund um den Tierschutz in Österreich.

Tierschutz konsequent erscheint 2 x jährlich auf 44 Seiten 
mit einer Auflage von je 25.000 Stück. 
Durch die Vielzahl an Kampagnen und Aktivitäten, die der 

VGT auch 2025 gesetzt hat, bietet Tierschutz konsequent 
eine spannende Lektüre für seine Leser:innen. 
Konsument:innentipps, Produktneuerscheinungen etc. 
kommen auch nicht zu kurz.

Kampagneninformationen:
9 x pro Jahr werden kleine Ausgaben des Tierschutz kon-
sequent mit je einem Thema an die Unterstützer:innen 
und Interessent:innen ausgeschickt. Jede Ausgabe besteht 

aus einem Folder mit 4 Seiten und berichtet über eine 
Kampagne des VGT. 

vgt.at und Soziale Medien
Fast alle Publikationen sind auf unserer Website zu finden, 
neben aktuellen News, Petitionen u.v.m.
Eine große Rolle spielen die sozialen Medien, in denen 
täglich aktuelle Informationen zu den Aktivitäten des 
VGT gepostet, Fotos, Filme und Petitionen geteilt werden. 

Facebook, Instagram, X, Tiktok und Youtube sind die be-
vorzugten Kanäle des VGT.

Flyer
Zu jeder Kampagne gibt es gedrucktes Informationsmate-
rial, meist in Form von übersichtlichen Flyern.

Öffentlichkeitsarbeit ist ein wesentlicher Eckpfeiler jeder Tierschutzarbeit. Mit unseren 
Publikationen informieren wir unsere Unterstützer:innen und Interessent:innen über die 
laufenden Kampagnen und über Problemfelder im Tierschutz genauso wie über Erfol-
ge und Ziele unserer Arbeit. Auch stellen wir Servicelisten und Broschüren zur Verfü-
gung, die laufend aktualisiert werden.

 

IHR 
VERMÄCHTNIS 
FÜR TIERE. 
Ein Testament gegen Tierfabriken.

KREATIV
WETTBEWERB

Buch: 

Superhenne Hanna 

plus Schokolade

3.
Preis:*

Raffi Raffzahn, 

VGT-Tasse, VGT-Beutel 

2.
Preis:*

Schweine sind kluge, aktive und sehr gesellige Tiere. 

Sie leben in Gruppen und sind sehr fürsorgliche Eltern. Zur 

Pflege und Abkühlung nehmen sie gerne Schlammbäder 

und abends bauen sie sich ein Schlafnest und kuscheln 

dort mit ihren Familienmitgliedern. Schweine sind sehr 

klug und übertreffen darin sogar Hunde. Neugierig und er-

kundungsfreudig probieren sie gerne Neues aus und  

spielen für ihr Leben gern.  

Leider leben jedoch die meisten Schweine in einer Tierfa-

brik auf einem Boden, der mit Spalten durchzogen ist, der 

sogenannte Vollspaltenboden. Kot und Urin werden dabei 

durch die Spalten getreten und die sensiblen Tiere müs-

sen ihr Leben lang oberhalb ihrer Exkremente leben. 

Wir arbeiten gerade daran, dies zu ändern. Wir wollen für 

die Schweine ein schöneres Leben. Du auch? 

Dann ist das jetzt deine Chance, 

 bei unserem Kreativwettbewerb  

mitzumachen. Zeig, dass auch  

DU den Schweinen ein 

schöneres Leben wünschst. 

Schicke uns bis zum 15. Juni 2025 

deine Zeichnung, bei der du  

deutlich und kreativ zeigst, wie  

Schweine wirklich leben sollten. 

Ganz egal, ob du dein Kunstwerk 

durch Kreide, Pinsel oder Buntstifte 

entstehen lässt: Wichtig ist, dass du  

deiner Kreativität freien Lauf lässt.  

Mehr Infos auf: www.vgt.at/TU

Thermenbesuch in der 

Sonnentherme für 

1 Erwachsenen 

und 1 Kind

1.
Preis:*

* Jede Schulstufe wird  

extra bewertet und erhält  

jeweils alle Preise.   

FÜR ALLE KINDER DER 
1. BIS 4. VOLKSSCHULE

Sei ein:e

Zeig, was Schweine
wirklich brauchen

SPENDEN! Ohne den VGT gäbe es in Österreich nicht so 

strenge Tierschutzgesetze. Unsere Arbeit wird aber rein 

von Spenden finanziert, daher ist jeder Euro unglaub-

lich wertvoll für uns!

BEWUSST EINKAUFEN!   Achten Sie beim Einkauf dar-

auf, keine Produkte aus Tierleidhaltung zu

unterstützen. Jede bewusste Kaufentscheidung ist 

ein Statement gegen Tierquälerei. Als Verein, der sich 

gegen die Tierindustrie engagiert, befürworten wir den 

veganen Lebensstil und beraten gerne, wie der Umstieg 

leicht gelingt. Dennoch, auch kleine Veränderungen 

machen einen Unterschied.

WERDEN SIE AKTIV! Engagieren Sie sich beim erfolg-

reichsten Tierschutzverein Österreichs und seien Sie 

bei beeindruckenden Medienaktionen und Protesten 

dabei! Kontaktieren Sie uns unter aktiv@vgt.at!

Was können
SIE tun?

Kontakt

01 9291498

SCAN ME!

Meidlinger Hauptstraße 63/6, 

1120 Wien

vgt@vgt.at

Impressum: 

VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN, 

Fotos: VGT, Shutterstock.com, 

Druck: ZMG Direktwerbung GmbH, 1230 Wien
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Bitte die Zeitung
an interessierte 

Freund:innen Bekannte

weitergeben!

Tierschutz in Gefahr:

Österreich darf 

nicht Ungarn werden

VGT-Kampagne:

Neuauflage der 

VGT-Kampagne gegen 

den Schweine-

Vollspaltenboden

SLAPPs
Spar-Klage gegen 

VGT geht in die 

nächste Runde

Coverstory:
VGT deckt auf: 
Massive Tierquälerei 

bei Tiertransporten 

in die Türkei

Mehr Schutz für Tiere
Mit Rüstungen gegen Tierleid – neue Sujets machen auf 

Missstände in der Intensivtierhaltung aufmerksam.

Am liebsten würden wir allen 

Tieren eine Rüstung anle-

gen – denn Millionen Hüh-

ner, Schweine und Rinder leiden weiterhin 

in Österreichs Tierfabriken unter grausa-

men Bedingungen. 

In Zusammenarbeit mit der Werbeagentur 

Reichel & Partner brachte der VGT eine 

aufmerksamkeitsstarke Kampagne auf 

Straßenbahnen, Infoscreens und Plakate in 

Wien und Umgebung. Im Zentrum stehen 

drei Sujets, die ein Schwein, ein Huhn und 

ein Rind in bedrückender Intensivtierhal-

tung zeigen – bekleidet mit symbolischen 

Rüstungen. Die klare Botschaft: Diese Tiere 

brauchen Schutz – echten Schutz, nicht nur 

leere Versprechen.

Hintergrund: Tierschutz 

in der Nutztierhaltung 

bleibt mangelhaft
In Österreich werden jährlich 

rund
 5 Millionen Schweine,

  über 100 Millionen  

Hühner und

 rund 650.000 Rinder

geschlachtet. Der überwie-

gende Teil dieser Tiere wird 

noch immer in konventionel-

len Haltungssystemen gehal-

ten – auf Vollspaltenböden, 

ohne Auslauf, ohne Rückzugs-

bereiche. Die gesetzlichen 

Mindeststandards bleiben 

weit hinter wissenschaftlichen Empfeh-

lungen und ethischen Ansprüchen zurück.

Die aktuelle Debatte über das angebliche 

Verbot von Vollspaltenböden zeigt, wie 

dringend umfassende Reformen im Be-

reich der Nutztierhaltung notwendig sind 

– und wie oft kosmetische Maßnahmen als 

Fortschritt verkauft werden.

Die Tierindustrie profitiert seit Jahrzehn-

ten von dem Bild der glücklichen Tiere, 

welches sie uns zeigen. Dieses Bild hält die 

gesellschaftliche Akzeptanz für ein System 

aufrecht, das auf Tierqual und Ausbeutung 

basiert, und solange die Menschen die 

Wahrheit nicht kennen, können sie dieses 

System nicht hinterfragen, und dement-

sprechend wird sich auch nichts ändern.

Deshalb ist diese Kampagne so wichtig! 

Bewusstsein ist der erste Schritt zum Mit-

gefühl und letztlich zu einer besseren 

Welt für die Tiere in Österreich. Je mehr 

Menschen Tieren ihre Stimme geben, des-

to lauter werden wir – und irgendwann 

können sich weder Wirtschaft noch Politik 

taub stellen.

Die neue Kampagne ist auf 

unterschiedlichen Plattfor-

men zu sehen. Auf Info-

screens, Led-Walls oder auf 

Straßenbahnen. 

Mehr Schutz  
für Tiere.

Der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN (VGT)  

revolutioniert seit den 90er Jahren den  

Tierschutz in Österreich. Unsere Arbeit  

ist allerdings nur durch Spenden möglich! 

Helfen auch Sie mit. 

ERSTE BANK 

IBAN  AT95 2011 1822 5838 6400
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Ein interner Meilenstein, den wir 

somit erreicht haben. Uns war 

von Anfang an klar, dass dieser 

Wechsel ein riesiges Projekt sein würde, 

das mit viel Aufwand und zahlreichen 

Herausforderungen verbunden ist – 

besonders, da unsere alte Seite über 

die Jahre so umfangreich geworden 

war, dass sie fast schon einem digitalen 

Lexikon glich.

Zeitgemäß war sie al-

lerdings schon lan-

ge nicht mehr. Als 

Vorreiter-Verein im 

Tierschutz ist es uns 

wichtig, dass auch un-

ser Online-Auftritt zu uns 

passt, deshalb war dieser Wechsel 

dringend notwendig.

Die Mühe hat sich gelohnt: Ab 

sofort finden Sie auf vgt.at ein 

modernes, benutzerfreundli-

ches Design mit einer prak-

tischen Suchfunktion, die 

das Finden von Inhal-

ten deutlich einfacher 

macht.

Am 19. Mai 2025 war es so weit: Unsere 

alte Website, die uns seit den 1990er-Jahren 

treue Dienste geleistet hatte, wurde in den 

wohlverdienten Ruhestand verabschiedet, und 

unsere neue Website ging offiziell online!

Website-Launch
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Information

10%
Rabatt

mit dem Code 

"VEGAN10"

www.schokamoli.com

ohne Zucker
hochwertige Zutaten,

Kompromissloser GeNuss mit Herz

deine VEGANE Proteinversorgung

10%

Rabatt

mit dem Code 

"VEGAN10
"

www.schokamoli.com

ohne Zucker

hochwertige Zutaten,

Kompromissloser GeNuss mit Herz

deine VEGANE Proteinversorgung

zum Online-Shop
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Projekte

Singvogelfang – 

das gibt’s noch 
in Österreich?
Doch seine Tage könnten jetzt endgültig gezählt sein.

Dass 
im oberösterreichischen 

Salzkammergut heute 

noch Singvögel mit Fal-

len gefangen werden, will niemand glau-

ben. Zwar wird nur noch im oö Teil des 

Salzkammerguts gefangen – im salzburgi-

schen und im steirischen ist es schon lange 

verboten –, und das nur in 3 Bezirken 

(Gmunden, Vöcklabruck und Wels-Land). 

Aber heuer sind wieder 370 Genehmigun-

gen zum Vogelfang ausgestellt worden. 

Der VGT bemüht sich seit 1998, den Sing-

vogelfang zu beenden und die Vögel zu 

schützen. Zu dieser Zeit gab es auch noch 

das Widderstoßen im Zillertal in Tirol. 

Da wurden extra gezüchtete Kampfwid-

der aufeinander gehetzt, manche starben 

an ihren Verletzungen. Das Widdersto-

ßen konnte durch den VGT noch vor der 

Jahrtausendwende verboten werden, der 

Singvogelfang im oberösterreichischen 

Salzkammergut aber nicht. 

Mit dem Bundestierschutzgesetz 2005 

wurde das anders. Es kam tatsächlich ein 

Verbot. Aber versehentlich, wie sich bald 

herausstellte. Die Vogelfänger:innen be-

drängten die erste Tierschutzministerin, 

Maria Rauch-Kallat von der ÖVP, für den 

Singvogelfang eine Ausnahme vom Verbot 

der öffentlichen Ausstellung wildgefange-

ner Tiere zu machen. Laut oberösterreichi-

scher Artenschutzverordnung ist der Vogel-

fang nämlich nur erlaubt, wenn man die 

Vögel nachher öffentlich ausstellt. Der VGT 

schritt ein, das Verbot hielt – doch es wur-

de nicht exekutiert. Trotz offensichtlichen 

Gesetzesbruchs. Bis die Vogelfänger:innen 

zum Verfassungsgerichtshof gingen, und 

der gab ihnen recht. Die Bundesregierung 

dürfe nicht etwas verbieten, das ein Lan-

desgesetz vorher explizit erlaubt hat, mein-

ten die Höchstrichter:innen. Die Tradition 

des Vogelfangs muss bleiben und darf 

nicht vom Parlament, quasi von außen, 

abgeschafft werden. Für den Tierschutz 

war das eine Katastrophe. Nur das Land 

OÖ konnte also den Singvogelfang verbie-

ten, und das war sehr unwahrscheinlich. 

Zusätzlich wurde der Singvogelfang im oö 

Salzkammergut 2010 von der UNESCO in 

die Liste des immateriellen Weltkulturer-

bes aufgenommen. Auch das ein herber 

Tiefschlag für die Tiere und alle Menschen, 

denen sie etwas bedeuten.

Neuer Widerstand

Die Jahre zogen ins Land, der Singvogel-

fang verschwand aus dem Bewusstsein der 

Bevölkerung. Den Vogelfänger:innen war 

das natürlich recht. Ihnen war bewusst, 

dass ihr Verhalten vom Großteil der Bevöl-

kerung außerhalb des oö Salzkammerguts 

nicht goutiert würde, wenn sie davon 

wüsste. Man fürchtete die Öffentlichkeit, 

versuchte, den Fang selbst zusammen mit 

den Ausstellungen über den regionalen Be-

reich hinaus geheim zu halten. Und selbst 

regional wurde der Vogelfang weitgehend 

vergessen. 

Bis 2024 der VGT zusammen mit Tierschutz 

Austria gegen einige der Genehmigungen 

für den Singvogelfang Beschwerde ein-

legte. Das ist anerkannten Umweltorga-

nisationen nach der Aarhus-Konvention 

der EU möglich. Und das Landesverwal-

tungsgericht gab dem Tierschutz teilweise 

recht: der Transport der Vögel in Käfigen, 

so das Gericht, sei nicht durch die OÖ Ar-

tenschutzverordnung gedeckt und müsse 

daher nach dem Tierschutzgesetz erfolgen. 

Das sollten die BHs in ihre Genehmigungen 

hineinschreiben. Was sie dann auch taten.

So harmlos dieses Urteil klingen mag, so 

wertvoll für den Tierschutz war es. Bisher 

konnte man die Singvogelfänger:innen nur 

nach der Artenschutzverordnung anzeigen. 

Da waren ausschließlich die BHs zuständig, 

und die waren ungebrochen auf der Sei-

te der Vogelfänger:innen. Dass derartige 

Anzeigen irgendwie fruchten, war also 

äußerst unwahrscheinlich. Aber dass nun 

zumindest für einen Teil der Fangpraxis 

das Tierschutzgesetz gelten soll, macht 

einen riesengroßen Unterschied: Jetzt ist 

auch die oö Tierschutzombudsperson in-

volviert, die in die Verfahren eingreifen 

und sogar bis zum Höchstgericht tierfeind-

liche Entscheidungen berufen kann. Und 

dass sich die Vogelfänger:innen nicht an 

das Tierschutzgesetz halten würden, war 

klar. Sie transportieren nämlich sowohl 

die Lockvögel als auch alle gefangenen Vö-

gel in winzigen Käfigen im geschlossenen 

Rucksack am Rücken und per Motorrad 

ins Tal. Und das kann ja nicht tierschutz-

konform sein!

Zum Auftakt dokumentierte der VGT am 

30.11.2024 die große Ausstellung wildge-

fangener Singvögel in Bad Ischl. 130 dieser 

kleinen, zarten Geschöpfe saßen in winzi-

gen Käfigen, die an der Wand aufgehängt 

waren, und hüpften verzweifelt herum, 

während sie von einer Menschenmenge 

aus nächster Nähe angegafft wurden. Bei 

dieser Ausstellung wurden die gefangenen 

Vögel der 25 Vogelfangvereine mit dem 

schönsten Gefieder miteinander verglichen 

und von einer Jury bewertet. 

Vogelfänger erwischt

Die Fangsaison geht von 15. September bis 

Ende November. Das ist die Zeit, in denen 

sich die Vogelarten, denen nachgestellt 

wird (Erlenzeisig, Gimpel, Fichtenkreuz-

schnabel und Stieglitz), in Gruppen zusam-

menfinden, um gemeinsam den Winter 

zu überstehen. Zum Fang bringt der:die 

Vogelfänger:in (mittlerweile gibt es auch 

Frauen, die auf Vogelfang gehen) typi-

scherweise 10 Lockvögel im Morgengrauen 

zum Fangplatz mit. Dort werden diese Tie-

re in winzigen Käfigen an Nägeln hoch auf 

Bäume oder eigene Holzkonstruktionen 

gehängt. Die Lockvögel zwitschern und 

locken damit ihre Artgenossen an. Zusätz-

lich montiert der:die Vogelfänger:in etwa 

50 Fallen ans Holz rund um die Lockvögel 

herum. Diese Fallen bestehen aus einem 

Cover Story
Um einen Lockvogel herum werden  

Fallen in Bäumen aufgehängt. Verzweifelt  

versuchen die Vögel zu entkommen. 

Im Herbst dokumentierten Tierschüt-

zer:innen des VGT das Fanggeschehen.

4 Tierschutz konsequent
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32. JAHRGANG – NR. 72, JUNI 2025  

Österreichische Post AG, Sponsoring-Post, 02Z030916

Bitte die Zeitung
an interessierte 

Freund:innen Bekannte

weitergeben!

VGT-Erfolg:
Wildtiermanagement 

im Lainzer Tiergarten

VGT-Kampagne:

Mehr Schutz für Tiere

SLAPPs
SLAPP-Klage von 

SPAR gegen den VGT

Coverstory:
Regierung hebt 
Verbot des Vollspalten-

bodens auf!

Information
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33. JAHRGANG – NR. 73, JÄNNER 2026  

Österreichische Post AG, SP, 02Z030916 N

Bitte die Zeitung
an interessierte 

Freund:innen Bekannte

weitergeben!

Jagd:
Illegale Gatter, Hasenpest 

und Hubschrauber

Schweine- 
Vollspaltenboden:

Das letzte Wort ist noch 

nicht gesprochen

Recht & Gesetz

ÖVP-Platzhalter- 

demos illegal

Coverstory:
Singvogelfang – 

das gibt's noch in  

Österreich?

Publikationen

Jedes Jahr werden 

unterschiedliche  

Informationsblätter 

erstellt.

Auf der Website vgt.at sind alle Informationen zu den Kampagnen zu finden.

Das Tierschutz 
konsequent 

erscheint 2 x 
jährlich.

Publikationen

AKTIV

delt wird. Aber der Plan der Regierung, 

den Vollspaltenboden durch minimale 

Schönheitskorrekturen für Jahrzehnte 

einzubetonieren, erfordert ein intensives, 

engagiertes Handeln von Tierschutzseite. 

Bitte helfen Sie uns dabei!

Der VGT kämpft seit Jahren 

gegen die Tierqual in der 

Schweinemast und -zucht. 

Mit tausenden Kundgebungen und wis-

senschaftlich fundierter Aufklärungsarbeit 

zeigt der VGT immer wieder die Missstände 

in Österreich auf. Durch unsere Arbeit ist es 

gelungen, dass der Vollspaltenboden zum 

gesellschaftlichen und politischen Thema 

wurde und über Verbesserungen verhan-
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Die VGT-Schweine- 

kampagne

Bitte unterstützen Sie unsere wichtige 

Kampagne mit einer Spende! 

Nur mit Ihrer Hilfe können wir uns für die Tiere einsetzen 

und dringend notwendige Veränderungen erzielen.

Helfen auch Sie, die Tierquälerei

Aktiv gegen Tierqual

zu beenden!
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SKANDALBETRIEB
ENTLARVT! 
VGT DECKT AUF:

AKTIV

informiert der VGT die Bevölkerung über 

die Zustände in Österreichs Tierfabriken. 

Mittels einer Petition wird der Wunsch der 

Österreicher:innen an die Politik weiterge-

tragen. Aber auch hinter den Kulissen ist 

der VGT als Mitglied der Gesellschaft für 

artgemäße Nutztierhaltung dabei, die Si-

tuation der Hühner – egal ob Legehennen  

oder Masthühner – zu verbessern.

Bitte helfen Sie uns dabei!

Der VGT setzt sich seit Jahr-

zehnten für die Hühner 

ein. Der größte Erfolg war 

sicherlich das Ende der Käfighaltung in 

Österreich und dass alle Supermärkte auf 

den Verkauf von Käfigeiern verzichteten. 

Aber da es immer noch Missstände in 

den bestehenden Haltungsformen gibt, 

geht die Arbeit weiter. Mit einer intensi-

ven Öffentlichkeitsarbeit auf der Straße 
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Die VGT-Hühner-

Kampagne geht weiter.

Bitte unterstützen Sie unsere wichtige 

Kampagne mit einer Spende! 

Nur mit Ihrer Hilfe können wir uns für die Tiere einsetzen 

und dringend notwendige Veränderungen erzielen.

Helfen auch Sie, die Tierquälerei

Aktiv gegen Tierqual

VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN
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DAS LEBEN 
HINTER DEM EI! zu beenden!
VGT DECKT AUF:

KUH, SCHWEIN 
UND HUHN
Alles rund um die sogenannten Nutztiere in 

Österreich. Was sind es eigentlich für Tiere und 

was unterscheidet sie von Hund und Katze?

UNTERRICHTSMATERIALIEN FÜR DIE 3. – 6. SCHULSTUFEtierschutzunterrich
t.at
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Der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN gilt seit 2003 als gemeinnütziger Verein und ist auch ununterbrochen mit 

dem Spendengütesiegel versehen. Dies erfolgt durch eine jährliche Prüfung, anhand strenger Kriterien, von 

einer externen Wirtschaftsprüfungskanzlei. Durch diese jährlich erfolgreiche Prüfung wird gewährleistet, dass 

der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN seine Spenden transparent, kosteneffizient und verlässlich in seine Zwecke 

laut Statuten einfließen lässt.

Der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN ist nur durch die Unterstützung all seiner Spender:innen in der Lage, sich 

stetig für den Tierschutz einzusetzen und Ungerechtigkeiten aufzuzeigen. Im Laufe der Jahre ist das Spenden-

volumen, im Vergleich zu den Vorjahren, gewachsen und lässt all unsere Mitarbeiter:innen mit größerer  

Effizienz auf gesamter Bundesebene gegen Missstände ankämpfen. 

Die Arbeit des VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN finanziert sich zu mehr als 97 % aus Spendenaufkommen und  

Erbschaften. Somit können wir garantieren, dass unsere  Arbeit für Tierschutzprojekte in Unabhängigkeit  

erfolgt und dem erklärten Ziel des Schutzes eines so weit wie möglich integren Lebens aller Tiere dient.

Christine Braun, Geschäftsführerin

Spendenverwendung des VGT

Lieber Tierfreund, liebe Tierfreundin, 

MITTELHERKUNFT
I. Spenden  

a. ungewidmete	 €	 2.687.254,3
b. gewidmete	 €	  120.301,00

II. �Mitgliedsbeiträge  
Spenden- bzw. Subventionen	 €	 0,00

III. Betriebliche Einnahmen	  
a. �betriebliche Einnahmen aus 

öffentlichen Mitteln	 €	 0,00
b. sonstige betriebliche Einnahmen	 €	 130.587,82

IV. �Subventionen und Zuschüsse  
der öffentlichen Hand	 €	 0,00

V. sonstige Einnahmen 
a. Vermögensverwaltung	 €	 -16.386,20
b. sonstige andere Einnahmen, sofern 

nicht unter Punkt I. bis IV. enthalten	 €	  1.382.768,06

VI. Auflösung von Passivposten für 
noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden bzw. 
Subventionen	 €	 0,00

VII. Auflösung von Rücklagen	 €	  0,00

Summe Mittelherkunft 	 € 	4.304.524,98

MITTELVERWENDUNG
I. Leistungen für statutarisch 

festgelegte Zwecke    	 €		 2.791.791,67

II. �Spendenwerbung, 
allgemeine Öffentlichkeitsarbeit  	 €		  582.789,68

III. Verwaltungsausgaben   	 €		 265.558,39

IV. sonstige Ausgaben, sofern nicht 
unter I. bis III. enthalten   	 €		 0,00

V. Zuführung von Passivposten für 
noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden bzw. 
Subventionen   	 €		 0,00

VI. Zuführung von Rücklagen	 €	 	 0,00

	 € 	 3.640.139,74
VII. Jahresüberschuss	 €	 	 664.385,24

Summe Mittelverwendung 	 € 	 4.304.524,98

EINNAHMEN
A. Förderbeiträge 	 € 	 0,00
B. allgemeine Spenden 	 € 	 2.687.254,30
C. projektgebundene Spenden	 € 	  120.301,00
D. sonstige Einnahmen 	 € 	 130.587,82
E. Zins-, Kurserträge 	 € 	 29,25
F. Erbschaften, Legate 	 € 	 1.366.352,61

	 € 	4.304.524,98

A. 17,74 %

B. 2,82 %

C. 9,50 %

D. 3,63 %

E. 12,57 %G. 9,87 %

F. 13,55 %

H. 1,14 %

L. 7,30 %

J. 4,41 %
I.0,48 %

K. 0,98 %

M.16,01 %

A. 0,00 %

B. 62,42 %

C. 2,79 %

D. 3,03 %

E. 0,00 %

F. 31,74 %

AUSGABEN
A. Schweine 	 € 	 645.807,70
B. Rinder 	 € 	 102.688,84
C.	Wildtiere, Jagd, Fischerei	 € 	 345.645,44
D. Tiertransporte	 € 	 132.317,61
E.	Nutztiere	 € 	 457.539,06
F.	 Tierheime, Heimtiere 	 € 	 493.407,62
G. Tierschutzunterricht, Bildung	 € 	 359.236,65
H.	Tierversuche 	 € 	 41.589,37
I.	 sonstige Projekte	 € 	 17.418,53
J.	 Hühner	 € 	 160.498,40
K.	Pelz	 € 	  35.642,46
Verwendung für statutarische  
Zwecke gesamt	 €	2.791.791,67
L.	Verwaltung 	 € 	 265.558,39
M. Spendenwerbung, Öffentlichkeit	 € 	 582.789,68

		  € 	3.640.139,74

Bilanzergebnis	 € 	 664.385,24



Mehr Schutz  
für Tiere.

Der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN (VGT)  
revolutioniert seit den 90er Jahren den  
Tierschutz in Österreich. Unsere Arbeit  
ist allerdings nur durch Spenden möglich! 
Helfen auch Sie mit. 

ERSTE BANK 
IBAN  AT95 2011 1822 5838 6400


